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Das Projekt  Besonderheiten  Unsere Leistungen 
 
Im Rahmen des Ausbauprojekts “Erwei-
terung Biologie 2001“ der ARA Worblen-
tal verpflichtet sich die ARA ökologische 
Ersatzmassnahmen zu realisieren, unter 
anderem die Renaturierung des rechten 
Aareufers im Bereich des Eingangportals 
der ARA. 
 
Verbesserung der strukturellen Gege-
benheiten im und am Gewässer durch 
Abflachung des Gleitufers und Gestal-
tung einer Ruderalfläche mittels 
ingenieurbiologischen Massnahmen wie 
Rauhbaumbuhne, Faschinen, Wurzel-
stöcke und auentypischen Pflanzen im 
Nieder- und Mittelwasserbereich. 
 
Bau und Gestaltung der neuen öffentli-
chen Parkplätze inkl. Uferweg. 
 
• Ort : Gde. Ittigen, ARA Worblental  
• Referenzperson : J. van Elewout 
• Dauer : 2005 - 2007 
• Bausumme : 250'000.- 
• Honorarsumme : 45'000.- 
 

  
• Der Projektperimeter liegt an der 

Engehaldeschlaufe, zwischen dem 
Stauwehr Engehalde und dem Kraft-
werk Felsenau. Es handelt sich um ei-
ne Restwasserstrecke mit entspre-
chend hohen Wasserschwankungen. 

• Koordination der wasserbaulichen 
Renaturierungsmassnahmen mit den 
Bauarbeiten Erweiterung Biologie und 
den Bedürfnissen des Kraftwerks-
betreibers. 

• Koordination und Abstimmung der 
flussbaulichen Renaturierungsmass-
nahmen auf die Freizeitnutzung des 
Perimeters durch den Kanuclub Bern, 
Fussgänger, Fischer, Jogger usw. 

• Bekämpfung der invasiven Neophyten 
(Japanischer Staudenknöterich) vor 
und nach der Realisierung. 

 

  
• Gesamtheitliche Projektleitung 
• Ausarbeitung eines hydraulisch, 

morphologisch und gewässerökolo-
gisch optimierten Wasserbauprojekts: 
Ist-Zustandsanalyse, Aufnahme Fluss-
morphologie, Hydrologie Restwasser-
strecke, Hochwasserstatistik, 1D Hy-
draulik, Dimensionierung der wasser-
baulichen Strukturelemente und der 
Parkanlage inkl. Uferweg 

• Planung der Bepflanzung der Rude-
ralfläche und der Parkplatzanlage  

• Ausschreibung 
• Koordination, Bauleitung und Betreu-

ung der Realisierung 
• Ökologische Baubegleitung 
 

 

 
Abflachung Gleitufer 
 
 
 
 

 
Bau der deklinanten Rauhbaumbuhne 
 

 

 
Einbau der Wurzelstöcke zur Aufwer-
tung der Strukturenvielfalt im Nieder- 
und Mittelwasserbereich 
  
 

 
Gestaltung und Bepflanzung der 
Ruderalfläche auf dem abgeflachten 
Gleitufer mit der Rauhbaumbuhne 
im Fordergrund 

 

 
Rauhbaumbuhne nach Realisierung, 
Buhne hat keine hydraulische Funk-
tion sondern bezweckt lediglich eine 
Aufwertung der Fliessstrukturen 
 

 
Projektperimeter 




